
dem S1It venıa verbo Herrschaftswis- Die Haltung VO:  3 Schwarzafrikanern und
SCI1 des westlichen Miıssionars keine das Ausreiseverbot der südafriıkanıschen
Chance bekommt. Die aufrichtige Absicht Regierung rachten es mMit sich, daß bei
des Verf., eine nach seiınem Ermessen der Konferenz 1n München (10 bıs
„biblische“ Missionstheologie entwer- Junı A2US Südafrika 1Ur weiße GäÄäste

anwesend N, beı der Konfterenz 1nfen, braucht nıcht bezweiıtelt werden.
Ebensowen1g wird INa  ; vielen Ergebnissen Bad Honnet (1 Dezember verschie-
der Untersuchung 1im einzelnen den Re- dene Vertreter Schwarzafrikas un eın

Vertreter des Atrıcan National Congress.spekt CI. Als Beıitrag eiınem fOort-
dauernden Gespräch 1St das Werk jedoch Dıiıe Konferenzberichte geben kurze Zu-
NUr csehr bedingt geeignet. sammenfassungen der vorgetragenen Re-

Hans-Werner Gensichen ferate un Thesen un: geschickt dargebo-
ten): Ausschnitte A2US der Diskussion. 50

SUÜDAFRIKA eignet sich das Buch auch sehr gut ZUr

Einführung in die Sıtuation 1mM Südlichen
Reinhard ode (Hrsg.), Der Konflikt 1M Afrika und VOT allem ZUr Übersicht über

Südlichen Atfrıka. Analysen, Diskussio0- den Stand des Gesprächs.
NECI, Strategien. (Reihe Entwicklung Eın Vergleich der beiden Konterenzen
und Frieden, Materıalıen, 6 Chr. zibt wesentliche Einblicke 1in dıe verschie-
Kaiıser Verlag, München Matthias- dene Dynamik Je nach Teilnehmerkreis.
Grünewald-Verlag, Maınz 19/7. 301 Europäische Leser bekommen da eiıne Lek-
Seıiten. Paperback 27:50 tıon, WwW1e€e S1e auch 1m ökumenischen Ge-

spräch immer wieder vermittelt wird.Das Buch 1St eiıne csechr wichtige un
notwendige Weiterführung des soeben Entscheidend 1St die Frage, wıe in Deutsch-
besprochenen un: der anderen Aus der and die „Betroffenheıit“ (> 219 G nd
Reihe „Studien zZzuU Konflikt 1mM Süd- 258) 1n Sachen Südafrıka geweckt un

erhalten werden kann, w 1e das Grund-liıchen Atrıka“ Zum einen hat der Kon-
flikt 1mM Südlichen Afrıka Aktualität problem des Verhältnisses Von Menschen

(neues Orwort des FIrSe. Menschen S 125, 148, 197 un 246)
erhellt un beurteilt werden kann un!VII E S ZU anderen werden 1er

die Studien des Forschungsprojekts welche Strategıe ZUr Veränderung auf Veli-

Südliches Afrıka nıcht 1Ur deutschen In- schiedenen Gebieten mpfohlen werden
kann bzw. sıch aufdrängt (S 205 f.,teressierten, sondern VOT allem unmittel-

bar Beteiligten ZuUuUr Diskussion vorgelegt. Tf 231 un: 249 Klar mu{ß VOrLr

Es handelt sıch leicht redigierte und allem das Ziel der Veränderung, des
Wandels seıin (S 206 Viele Vertreterdamit hılfreich zusammengestellte Be-

richte VO:!  3 WEe1 Konterenzen AUS dem der Kirchen, VOoOr allem der Ööm.-kacth
Jahr 1975 bei denen die Leiter un Mit- Kirche, haben den Gesprächen teilge-

NOMMCN, dementsprechend 1St 1n den bei-arbeiter des Forschungsprojekts auf Eıin-
den Berichten viel VO  3 der Rolle der Kır-ladung des katholischen Arbeitskreises

Entwicklung un Frieden MI1t atrıka- chen die ede Es zeıgt siıch wieder, dafß
nischen und deutschen Gästen A2US Regıe- eine Reduktion des sudafrıkanıschen Pro-

ems auf die wirtschaftlıche, enggefafßstIung, Politik, Gesellschaft, Verbänden,
Wırtschaft und Kirchen die Themen des polıtische der auch enggefafßt gesellschaft-
Forschungsprojekts in Klausurtagung mM1t ıche Seıite auch den Lösungsweg verengt.

Entscheidende Anstöße zu wirklichensinnvoll gestalteter Gesprächsführung dis-
kutiert haben (Teilnehmerlisten 795 Wandel können VO  3 den Christen kom-

tA7



INCIL, WEeNnNn S1e „WIl1e Jeremi1a“ auftreten lichen Versiäumnıissen, der schuldhaften
S 1255 161, vgl I9 160) Das Bu!: Ausnutzung der Verhältnisse und den vie-
1St sehr Zzut VersOrgt; sinnentstellende len Verlegenheiten, die 1er mi1t Geschick
Druckfehler: Anm 25 verwelst autf un innerer Beteiligung aufgezeigt WeI-

2 « Namen: Basson (S. 25 Anm.); Bur- den.
RC Carr 149, 8); Makatinı 301) Im ersten Teil beschreibt Ansprenger
Anhang bringt ausgewählte Stellung- die Südafrıkapolitik 1ın Großbritannien
nahmen ZUr Politik der Kirchen 1n der 1970 bıs 1975 Neben der Militär- und
Bundesrepublik, Anhang Materialien Sportpolitik nımmt dabeji das Kapıtel
relevant für die beiden Konterenzen. Wirtschaftspolitik den breitesten Raum
Hilfreiches Personenregıister. ein. Eın Pdarl Bemerkungen Proble-

1381581 einer britischen Gesamtpolitik schlie-Henning Schlimm en die Studie ab Das Ergebnis 1St 1mM
Franz Ansprenger Ernst-Otto Czempiel, wesentlichen negatıv: ohl zeigt sıch 1n

der britischen Ofentlichkeit eıne klareSüdatrıka 1n der Politik Großbritan-
nıens un: der USA (Studien Z Kon- Alternatıve für Einwirkung aut Südafrıka
flikt 1im Südlichen Afrıka, Entwicklung (sıe reicht VOon Boykott auf der eınen bıs

„CONnstructive engagement” 1in bestehen-und Frieden, Wissenschaftliche Reihe,
{1:) Chr. Kaıiser Verlag München den Kooperationsstrukturen auf der ande-

Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz L Deite), ber die Regierung trıfit kaum
eine Entscheidung tfür eine kohärente Ge-1977 164 Seıiten. Paperback 19;:50

In der Reihe Entwicklung un: Frieden samtpolitik gegenüber Südafrika.
wiırd 1er die wissenschaftliche Unter- HZ Czempiels Beıtrag analysıert die

Südafrikapolitik der Vereinigten Staatensuchung der Akteure 1M Konfliktfeld Süd-
liches Atfrıka fortgesetzt durch eine Studie 1970 bis 1975 Sie olgt on Se1It
ber die „Rolle Großbritanniens un der Kennedy) dem Leitwort „Kommunika-

t10n“ un! 1St entscheidend durch WIrt-vgl die Rezensionen 1n
1976 574—-576). Wıe auch be] den frü- schaftliche Zusammenarbeit gepragt (Inve-
heren Studien 1St bei dieser immer die stıt1ıonen un Handel, mMI1It beträchtlichen

Gewıinnen). Kritische Stimmen kommenRolle der Bundesrepublik 1m Blick, LT 1mM wesentlichen VO den Afro-Amerika-sind 1er VOT allem angesprochen (Vor-
WOTT der Herausgeber, V-—VILL). Dıies ern (S 112# un: 419) un: VO  3 den

Kirchen ®) 135 Solche nsätze könn-erklärte 1e] kommt in dieser Studie di-
tcN, VOT allem Wenn S1e VO:  3 außen er-rekter zZzu Ausdruck als bei den trüheren

vgl z.B 4—9) Au die Rolle der StUutzt werden, einer Korrektur der S1-
tuatıon 1n den USA und damıt 1m Süd-Kırche 1St klarer 1mM Gespräch, w1e c5 sich liıchen Afrıka entscheidend beitragen. Der

AuUus dem Thema ergibt. Dabei wird deut-
lı W1e csechr 65 e1ım Studium der Sıtua- Zwiespalt „wischen dem Sagen und dem
t10N und e1im Planen un Handeln Z

'Iun MU: sıch schließen.
Das Buch 1STt gur (einıge ruck-Veränderung der Gemeinsamkeıit (Wwe-

nıgstens der „kleinen“ Okumene des We- fehler 1n englischen Texten; LZE
1969: 124, südafrikanische Re-S  9 140) tehlt un: welche Möglich- gierung) un eın ganz wichtiger Beıtragkeiten hier liegen! Beide utoren be-

schränken sıch 1M wesentlichen aut die unseTrer Kenntnis der Zusammenhänge
Analyse. Da die Konfliktlösung dabei eines Konflikts, den WIr mitverschuldet

haben und den WIr mitlösen mussen.immer mitgemeınt 1St, ergibt sich schon aus

den vielen oftenen Fragen, den erstaun- Henning Schlimm
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